
Vorfreude auf die 24 Stunden Nürburgring 
Auf das kommende Wochenende freut sich Julien Apothéloz schon lange. Als einer von vier 
Fahrern auf einem Mercedes-AMG GT3 aus der Königsklasse SP9 nimmt der junge Zürcher 
zum ersten Mal am legendären 24-Stunden-Rennen Nürburgring teil. 

Der Gewinner der Young Driver Challenge 2018 startet als einer von vier Fahrern auf einem 
optimalen Mercedes-AMG GT3 von Landgraf Motorsport. Das Auto erscheint im auffällig gel-
ben Design von Hauptsponsor Mann-Filter, Kosename gelbe Mamba. Teampartner von Julien 
Apothéloz sind Patrick Assenheimer (D), Dominik Baumann (A) und Luci Trefz (D). Weil es sich 
bei Assenheimer und Baumann um sogenannte Nürburgring-Performance-Piloten handelt, er-
hält das Quartett einen Wagen mit Werksunterstützung. Für den 21-jährigen Schweizer ist 
dies eine weitere grosse Chance, sein Talent zu zeigen und sich im Wettbewerb mit Rennpro-
minenz aus aller Welt für höhere Aufgaben zu empfehlen. 

Bei den zwei je dreistündigen Qualifikationsrennen am 7. und 8. Mai konnten sich die Fahrer 
und das Team aneinander gewöhnen und mit dem GT3-Sportwagen vertraut machen. Für Ju-
lien Apothéloz waren es die ersten Runden mit diesem Auto auf der Nordschleife. «Ich bin viel 
schneller in einen guten Rhythmus gekommen als erwartet», blickt er sehr zufrieden auf diese 
Premiere zurück, wenngleich es nach einem 15. Gesamtrang und Platz 2 in der Klasse Pro-Am 
im ersten Rennen den Ausfall infolge eines Reifenschadens im zweiten Rennen zu beklagen 
gab. «Unglücklicherweise verhinderte der technisch bedingte Ausfall am Sonntag unsere di-
rekte Qualifikation ins Top-Qualifying 2, in dem schlussendlich die besten 20 Startplätze fürs 
24h-Rennen ausgefahren werden. Mit guten Trainingsergebnissen können wir die Qualifika-
tion ins Top-Qualifying 2 dennoch nachholen.» 

Anders als bei kürzeren Langstrecken- und Sprintrennen hat Julien Apothéloz keine speziellen 
Erwartungen – ausser den Wunsch, möglichst fehlerfrei und ohne technische Probleme über 
die volle Distanz zu kommen. «Bei keinem anderen Rennen spielen so viele verschiedene Fak-
toren mit und sind Prognosen so schwierig. Durch unseren Grundspeed sollten wir automa-
tisch gut dabei sein, und wenn wir in der ersten Rennhälfte fehlerfrei und ohne technischen 
Problemen durchkommen, werden wir angreifen und uns vielleicht ein Ziel setzen.» 

Nach zwei Jahren mit grossen Einschränkungen werden die zum 50. Mal ausgetragenen ADAC 
24 Stunden Nürburgring wieder zu einem fast einwöchigen Volksfest. Rund um die 25,3 Kilo-
meter lange Strecke in der Eifel werden um die 200'000 Fans erwartet. Keine Frage, dass schon 
diese einzigartige Ambiance bei Julien Apothéloz grosse Vorfreude auslöst. 

Der Start erfolgt am Samstag, 26. Mai, um 16 Uhr. Der freie TV-Sender RTL Nitro überträgt das 
komplette Rennen mit Vorberichten ab 13.40 Uhr live, ebenso das Top-30-Qualifying am Frei-
tag ab 20.15 Uhr. Das Renngeschehen rund um den Nürburgring wird mit 60 Kameras einge-
fangen. Auf dem YouTube-Kanal und der Homepage des Veranstalters gibt es ebenfalls einen 
Livestream, ein Livetiming und einen Liveticker.  

(Text und Fotos vom Auto und Fahrerquartett zur freien Verfügung) 

 


